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Pressemitteilung 
 

Kein Geld für Familien! 
Familienbund von geplanter Kindergelderhöhung enttäuscht 

Der Familienbund im Bistum Magdeburg und im Land Sachsen-Anhalt e.V. hat die heute 
bekannt gewordenen Pläne für eine Kindergelderhöhung als ungenügend und enttäuschend 
kritisiert. „Die geplante Erhöhung des Kindergeldes von vier und im nächsten Jahr zwei Euro 
bleibt deutlich hinter den Erwartungen der Familien und den Versprechungen der Regie-
rungsparteien zurück. Insbesondere Familien mit kleineren Einkommen hätten in Anbetracht 
der guten Steuerentwicklung jetzt spürbar entlastet werden können“ sagte Ludger Nagel, Vor-
standsvorsitzender des Familienbundes. In keiner Weise nachvollziehbar ist es, dass die be-
reits 2014 fällige Anpassung des Kinderfreibetrages und des Kindergeldes nicht mehr nach-
geholt werden soll. „Die Erhöhung des Kindergeldes ist kein Geschenk für Familien, sondern 
verfassungsrechtlich zwingend geboten, wie die Bundesregierung selbst unlängst in ihrem 
Bericht über das steuerfrei zu stellende Existenzminimum festgestellt hat. Es darf nicht sein, 
dass Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble seinen Haushalt ausgerechnet auf dem Rü-
cken der Familien ausgleichen will“, sagte Ludger Nagel. 

Die geplante Erhöhung des Kinderzuschlages für Geringverdiener sei gut und richtig, muss 
allerdings sofort und nicht erst Mitte kommenden Jahres erfolgen. Als überfällig bezeichnete 
Ludger Nagel eine Erhöhung des Freibetrages für Alleinerziehende. Dieser sei seit zehn Jah-
ren nicht erhöht worden, eine Anpassung dürfe nicht wieder verschoben werden. Der Famili-
enbund fordert grundsätzlich die Anhebung des Kinderfreibetrages auf das Niveau der Er-
wachsenen und die entsprechende Erhöhung des Kindergeldes. „Familien sichern die Zukunft 
unserer Gesellschaft! Bei ihnen zu sparen, wäre das falsche Signal“, so Ludger Nagel. 
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